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Auf Seite 5 erfahren Sie, wie die mo-
derne Milchkuh trotz vielen unter-
schiedlichen Herausforderungen 
gesund durch die Laktation kommt 
und wie wir Sie bzw. Ihre Tiere dabei 
futterseitig unterstützen können: fit 
dank Aktiv-Fit Würfel. 

Im nächsten Artikel setzen wir 
den Fokus auf gesunde Klauen von 
Schweinen. Das Fazit: Mit einer ver-
besserten Klauengesundheit können 
Leistungseinbussen und eine über-
mässige Remontierung verhindert 
werden – wichtige Punkte, auch mit 
Blick auf eine wirtschaftliche Schwei-
nehaltung. 

Weiter geht’s auf Seite 8 mit Coli 
und Clostridien, mit denen neugebo-
rene Saugferkel vom ersten Moment 
an konfrontiert werden können. Die 
Autorin rät, aufmerksam zu sein und 
schnell auf entsprechende Signale 
zu reagieren. Auf der nächsten Seite 
geht es ebenfalls um ganz junge Tie-
re, sprich Küken. Wir zeigen auf, wie 
der Start gelingt und wie wichtig die 
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optimale Temperatur, eine ausge-
zeichnete Hygiene, sauberes Wasser 
sowie gut strukturiertes, hygienisier-
tes Futter sind.

Weiter erfahren Sie in dieser Aus-
gabe, warum sich unsere Agronomin 
Leonie Iten dazumal für ein Studium 
der Agrarwissenschaften entschied 
und wie sie sich nach Feierabend 
«gesund» hält. Auch geben wir Ihnen 
einen Einblick in den Arbeitsalltag 
von Michael Schürmann. Michael 
absolvierte bei uns während seines 
letzten Oberstufenjahres das Wahl-
fach «Praxis». Eine für beide Seiten 
bereichernde Erfahrung. 

Last but not least gratulieren wir 
Christoph Scheuber, unserem Leiter 
Produktion und Technische Abtei-
lung, zu seinem 5-jährigen Arbeits-
jubiläum. Christoph, herzlichen Dank 
für Deinen engagierten Einsatz!

Ich wünsche Ihnen erfolgreiche 
Herbsttage mit vielen positiven 
Erlebnissen. Und gute Gesundheit – 
Ihnen und Ihren Tieren.

Beste Grüsse

Adrian Amrein, Geschäftsleiter
adrian.amrein@aktiv-futter.ch

Liebe Leserin, lieber LeserInhalt

EDITORIAL

02 03

So erreichen Sie uns

Büro
Montag bis Donnerstag
07.30 - 12.00 Uhr
13.15 - 17.15 Uhr
Freitag
07.30 - 12.00 Uhr
13.15 - 16.45 Uhr

Produktion
Montag bis Donnerstag
07.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 17.00 Uhr
Freitag
07.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 16.30 Uhr

Amrein Futtermühle AG
Industriestrasse 18
6203 Sempach Station
T 041 469 70 70
F 041 469 70 60
info@aktiv-futter.ch
www.aktiv-futter.ch 
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Geflügel –
So gelingt die Aufzucht 

06

Zucht –
Gesunde Schweine leben länger

«In der aktuellen Ausga-
be dreht sich vieles um 
das Thema Tiergesund-
heit.»
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Bei den vielen unterschiedlichen He-
rausforderungen helfen eine breite 
Palette unterstützender Zusatzstof-
fe. Damit nicht viele verschiedene 
Milchviehfutter mit unterschied-
lichen Zusätzen gebraucht werden, 
wurde unser Alleskönner – der 
Aktiv-Fit Würfel – konzipiert. Mit 
verschiedenen Zusätzen unterstützt 
er die Kuh bei hohen Leistungen fit 
zu bleiben. 

Unterstützter Stoffwechsel
Insbesondere die Startphase stellt 
für die Kuh eine herausfordernde 
Zeit dar. Ihr Bedarf an Energie für 
die Milchproduktion übersteigt 
die über das Futter aufgenomme-
ne Energie beträchtlich. Durch die 
negative Energiebilanz kommt es zu 
einer Fettmobilisation, was wiede-
rum die Leber beeinträchtigt. Das 
L-Carnitin im Aktiv-Fit Würfel unter-
stützt den Fettstoffwechsel und 
beeinflusst so auch die Energiebilanz 
positiv, wodurch sowohl der Stoff-
wechsel als auch die Leber entlastet 
werden. Die Leistung der Kuh wird 
gesteigert.

Verbesserte Fruchtbarkeit
Wenn es zu einer β-Carotin Unter-
versorgung kommt, ist die Brunst 

schlecht sichtbar, Eisprünge sind 
verzögert und Nachbesamungen 
häufiger nötig. Der Bedarf während 
der Laktation liegt bei 300 - 500 
mg β-Carotin pro Tier und Tag. Bei 
hochleistenden Kühen ist der Be-
darf noch höher, weil zur Synthese 
von einem Kilogramm Milch 20 mg 
β-Carotin benötigt werden. Vor 
allem in den Wintermonaten treten 
Fruchtbarkeitsprobleme aufgrund 
eines Mangels auf. Bei sehr mais-
lastigen Rationen muss aber auch 
im Sommer ergänzt werden. Durch 
eine Zugabe von β-Carotin kann die 
Fruchtbarkeit verbessert werden.

Euter- und Klauengesundheit
Zahlreiche Versuche haben be-
stätigt, dass Biotin für die Klauen-
gesundheit wichtig ist. Biotin 
verbessert sowohl die Qualität des 
Keratingerüstes als auch die Verbin-
dung der Hornzellen, was zu einer 
erhöhten Festigkeit des Hornes 
führt. Das organische Zink, wel-
ches ebenfalls im Aktiv-Fit Würfel 
enthalten ist, unterstützt nicht nur 
die Klauengesundheit, sondern hat 
auch einen positiven Einfluss auf die 
Eutergesundheit.

Die moderne Milchkuh kämpft während der Laktation mit 
vielen Herausforderungen, wie beispielsweise Ketose, vermin-
derter Fruchtbarkeit, hohen Zellzahlen und Klauenproblemen. 
Daher ist es wichtig die Tiergesundheit sehr gut zu beobach-
ten und die Kuh optimal zu unterstützen – beispielsweise mit 
unserem Aktiv-Fit Würfel. 

Fit durch die Laktation

MILCHVIEH

Unser Aktiv-Fit Würfel gibt es mit 
unterschiedlichen Gehalten an 
Energie und Rohprotein. Der Ge-
halt an Zusatzstoffen ist bei allen 
Varianten identisch.

FUTTER
TIPP

Milchvieh Aktiv-Fit  
21 % RP
Art. Nr. S-6303 

Milchvieh Aktiv-Fit  
19 % RP
Art. Nr. S-6313 

Milchvieh Aktiv-Fit  
8.0 MJ NEL
Art. Nr. S-6323 

Leonie Iten
Agronomin
leonie.iten@aktiv-futter.ch



Wie bist du dazu gekommen, Agronomie zu studieren?
Einerseits hat mich die extreme Vielseitigkeit der Agrarwissenschaften 
fasziniert. Andererseits ist die Agronomie auf der ganzen Welt ein gros-
ses Thema, weil wir alle etwas zu essen brauchen. Ausserdem bleibt die 
Agronomie nie stehen. Beispielsweise klimatische Bedingungen, politische 
Bestimmungen oder Ansprüche der Bevölkerung fordern eine ständige An-
passung der Landwirtschaft. Dies macht den Job als Agronomin spannend 
und abwechslungsreich. Bei der Amrein Futtermühle AG kann ich zudem in 
einem wirklich tollen Team arbeiten. Immer wieder gemeinsam neue Her-
ausforderungen anzupacken und Lösungen zu finden ist für mich ein sehr 
guter Grund morgens aufzustehen.

Wie entspannst du dich nach getaner Arbeit?
Nebst der Arbeit im Büro kann ich meinen Kopf am besten entspannen, 
wenn der Körper auch noch arbeiten darf. Dies macht er am liebsten draus-
sen - beispielsweise beim Fussball spielen, beim Wandern, im Sommer im 
See oder im Garten. Aber auch gemütliche Zeit mit der Familie und Freun-
den gibt mir viel Energie.

Leonie, wir schätzen deine stets gut gelaunte Art sehr. Schön gestalten wir 
die Zukunft gemeinsam. 

Leonie Iten
Agronomin
leonie.iten@aktiv-futter.ch

06 07

ZUCHT PORTRAIT

Langlebige Schweine mit  
gesunden Klauen

Leonie - Entwickelt 
für die Zukunft

Die Schweineklauen sind von Natur 
aus für einen eher weichen, griffigen 
Boden geschaffen. In der heutigen 
Schweinehaltung laufen die Tiere 
aber meist auf einem für sie sub-
optimalen Boden. Die modernen 
Schweine sind auf einem sehr hohen 
Leistungsniveau, das mit Spitzen-
sportlern verglichen werden kann 
– mit entsprechend hohen Anforde-
rungen an die Umgebung, Haltung 
und Ernährung. Denn das feine 
Zusammenspiel der verschiedenen 
Gewebeteile muss tadellos funktio-
nieren und für den ständigen Abrieb 
und Zellaufbau in der Balance sein. 
Schweine mit grossen Würfen ver-
lieren zudem sehr viel Substanz, was 
sich auch auf die Klauen auswirkt. 
Zur Stärkung der Klauen empfiehlt 
sich daher der «Mineralstoff Klauen 
für Schweine» (S-7960).

Spaltenböden im Auslauf und zu 
harte Böden im Liegebereich können 
zu Druckstellen führen. Die schmerz-
haften Kronsaumverletzungen 
werden oft durch zu enge Stallver-
hältnisse und Rangkämpfe, sowie 
Verletzungen an Mistschiebern oder 
Schwellen verursacht. Aber auch zu 
glatte Böden können dazu führen, 
dass die Tiere ausrutschen und mit 
den Klauen an hervorstehenden 
Dingen hängen bleiben. 

Bei Zuchttieren sind Klauenleiden 
mit zu langem Klauenhorn wegen 
fehlendem Abrieb nicht selten.
Die hinteren Ballenpartien werden 
dadurch zu stark belastet und es 
entstehen Risse und Eintrittspforten 
für schädliche Keime. 

Zu viel Feuchtigkeit im Stall ver-
ursacht weiche Klauen. Die auf-
geweichten Klauen haben einen 
starken Klauenabrieb auf dem rauen 
Betonboden, wodurch Reizungen 
und Wucherungen entstehen kön-
nen. Die aufgeschundene Leder-
haut wird entzündet und verursacht 
Schmerzen und Lahmheit. Es ist des-
halb sehr wichtig bei vermehrtem 
Auftreten von Lahmheiten die Böden 

und die Einrichtung im Stall genauer 
zu untersuchen, um Problemzonen 
zu beheben.

Mit einer regelmässigen Kontrolle 
der Klauen, zum Beispiel während 
der Abferkelzeit, und einem guten

 

Klauenschnitt können Verletzungen 
und Wunden rechtzeitig entdeckt 
und behandelt werden. So kann ein 
vorzeitiges Ausmerzen verhindert 
werden. Deshalb ist die Investition in 
einen Klauenstand rasch amortisiert.

Die Massnahmen für gute Klauenge-
sundheit zahlen sich durch langle-
bige Zuchtschweine mit ein bis zwei 
Würfen mehr pro Tier mehrfach aus.

Klauen- und Gelenksschäden gehören mitunter zu den häu-
figsten Abgangsursachen. Mit einer verbesserten Klauen- 
gesundheit kann man Leistungseinbussen und eine übermäs-
sige Remontierung verhindern und somit eine wirtschaftliche 
Schweinehaltung erreichen.

Stine Jenni
Leiterin Verkauf
stine.jenni@aktiv-futter.ch

Vorbeugende Massnahmen im Stall

› 	 Stallböden regelmässig auf 		
	 Risse, hervorstehende Teile & 		
	 weite Spalten prüfen & Problem-	
	 zonen beseitigen

› 	 Böden pflegen & wenn nötig 		
	 restaurieren (neu rillen)

› 	 Stallklima & Einstreu  
	 optimieren (trockene Böden)

›	 Verabreichung von Raufutter 
	 beschäftigt die Tiere & sorgt 		
	 für ein besseres Sättigungsgefühl, 	
	 wo durch sie weniger gestresst 	
	 sind & mehr liegen.

›	 Regelmässige Klauenpflege
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AMMONIAK

Nicole Mosimann
Dr. med. vet. FVH 
Fachtierärztin für Schweine

Escherichia coli (E. coli) und Clostridi-
um perfringens sind krankmachende 
Bakterien, mit denen ein Saugferkel 
vom ersten Moment an konfrontiert 
werden kann. Beide Bakterien können 
in verschiedene Stämme oder Typen 
eingeteilt werden, abhängig von der 
Art der Fimbrien oder der Möglichkeit 
Toxine zu bilden. E. coli und Clostri-
dien ist gemeinsam, dass sie bereits 
ab den ersten Lebenstagen lebens-
bedrohlichen Durchfall bei Saug-
ferkeln auslösen können, indem sie 
die Darmwand schädigen und so zu 
starkem Flüssigkeits-, Elektrolyt-, und 
im Fall von Clostridium Typ C, auch zu 
starkem Blutverlust führen. Die Früh-
erkennung durch den Betriebsleiter ist 

entscheidend, wie viele Tiere im Wurf 
überleben. Antibiotika bekämpfen die 
Bakterien, die vorhandenen Giftstoffe 
werden aber nicht eliminiert. Der ge-
schädigte Darm ist nicht in der Lage, 
Nährstoffe aufzunehmen. Das verab-
reichte Antibiotikum hemmt übrigens 
auch die Ausbildung der normalen 
Darmflora. Für den Schutz der Ferkel 
vor diesen Keimen sind mehrere 
Impfstoffe, teils in Kombination, in der 
Schweiz zugelassen, wenn sie denn 
lieferbar sind und der SGD-Status den 
Einsatz erlaubt. So wird die Mutter-
sau während der Trächtigkeit geimpft, 
bildet Antikörper aus und gibt die mit 
dem Kolostrum an das Ferkel weiter. 
So die Kurzversion von Coli und 

Neugeborene Saugferkel sind zerbrechliche Wesen, die ohne 
Energiereserven und mit einem Immunsystem auf die Welt 
kommen, das sich zuerst ausbilden muss. Die Geburt in eine 
saubere Umgebung, Wärme und die Aufnahme von qualitativ 
gutem Kolostrum ist für das Schweinchen essentiell.

Von Coli und Clostridien

FERKEL

Temperatur
Küken dürfen niemals frieren. Damit 
sie keine Energie durch Auskühlung 
verlieren, muss beim Transport und 
bei der Einstallung besonders genau 
auf die Temperatur geachtet werden. 
Nicht nur die Luft, sondern auch der 
Boden und die Stalleinrichtungen 
sollen auf 35 - 36 °C aufgewärmt sein. 
Daher muss der Stall möglichst früh 
vorgeheizt werden. 

Luftfeuchtigkeit 
Bei zu trockener Luft juckt es die 
Küken, wodurch das Risiko für Fe-
dern- und Zehenpicken steigt. Daher 
ist ebenfalls die Luftfeuchtigkeit zu 
beachten - besonders in kritischen 
Phasen. Beispielsweise ab dem 3. bis 
4. Tag verlieren die Küken die ersten 
Flaumfedern, was die Küken reizt.

Entwicklung
In den ersten beiden Wochen lernen 
die Küken durch Picken, was essbar 
und verdaulich ist. Zudem entwickelt 
sich der Magendarmtrakt und die 
Bakterien-Flora etabliert sich. Ab 
der 3. Woche fressen die Küken aus 
dem Futtertrog. Bis zur 6. Lebens-
woche machen die Küken eine starke 
Körperentwicklung durch. In der 7. - 8. 
Woche findet zudem eine Teilmauser 
statt, was die Küken empfindlich auf 
Störungen macht.

Während der Entwicklung der Küken 
zur Junghenne und später zur Lege-

henne wird eine möglichst hohe 
Uniformität des Gewichts und der 
Geschlechtsreife angestrebt.

Wasser 
Vor dem Einstallen sollten die Tränken 
desinfiziert werden. Wasser muss für 
die Küken gut zugänglich sein, sodass 
sie schnell lernen, wo sie trinken 
können. Dabei ist wichtig, dass das 
Wasser immer frisch, sauber und 
temperiert (20 - 25 °C) ist. 

Futter
Frohwüchsige Küken mit guter Fut-
terverwertung sind eine optimale 
Grundlage für legestarke Hennen. 
Küken bevorzugen grob vermahlenes, 
mehlförmiges Futter. Für die noch 
weichen Schnäbel sind am Anfang 
auch weichere Teilchen beliebt. Das 
gut strukturierte, hygienisierter  
Aktiv-Kükenfutter zeichnet sich aus 
durch Kräuter, Pflanzenextrakte, 
Sicherheit durch Mykotoxinbinder, 
Enzymzulagen für noch bessere Näh-
stoffausnutzung und agglomeriertem 
Feinanteil, damit den Küken den Start 
besonders gut gelingt. 

In den ersten Wochen brauchen Küken viel Energie und Pro-
tein für das Wachstum und die Federbildung. Für den perfek-
ten Lebensstart sind optimale Temperaturen, ausgezeichnete 
Hygiene, sauberes Wasser und natürlich ideales Futter Vor-
aussetzung. 

Damit der Start gelingt

Manuel Estermann
Beratung und Verkauf Geflügel
manuel.estermann@aktiv-futter.ch

		

Alleinfutter für Küken  
1 - 8 Wochen; mit Kräutern und 
Mykotoxinbinder für eine gute 
Jugendentwicklung

FUTTER
TIPP

Küken allein NPr  
11.5 MJ UEG 180 g RP
Art. Nr. S-8710

Clostridien und es gibt eine Unzahl an 
weiteren Bakterien, Viren, Parasiten, 
Pilzen und anderen Einflüssen, die das 
Ferkel krank machen und in seiner 
Entwicklung bremsen. Darum bleiben 
sie aufmerksam und reagieren sie 
schnell auf Signale der Ferkel.



Herausgeberin: Amrein Futtermühle AG, Industriestrasse 18, 6203 Sempach Station, Verantwortlich: Eveline Kaiser, Marketingverantwortliche, Redaktionsleitung: 

Leonie Iten, Stine Jenni, Redaktionssekretariat: T 041 469 70 70, marketing@aktiv-futter.ch, Mitarbeitende dieser Nummer: Adrian Amrein, Jacqueline Erni, 

Manuel Estermann, Konzept und Gestaltung: neuform Designbüro, Luzern, neuform.ch, Druck: Entlebucher Medienhaus AG, Papier: Papier mit FSC-Label,  

Auflage: 3145 Exemplare, erscheint dreimal jährlich © Amrein Futtermühle AG, 2022

Impressum

TEAM

11

Herzliche Gratulation
zum Jubiläum

Sie möchten etwas 
verkaufen?

...oder Sie suchen etwas Bestimmtes? 
Gerne können Sie Ihr Inserat hier 
gratis für die nächste Ausgabe 
platzieren. Unter der Rubrik 
Aktivmark – von Bauern für Bauern.

marketing@aktiv-futter.ch

QUICK
TIPP

Aktivmarkt –
von Bauern für Bauern

Christoph Scheuber, 5 Jahre

Christoph ist am 01. Juli 2017 als Leiter 
Produktion bei uns eingetreten und hat 
ab dem 01. Januar 2019 zusätzlich die 
Leitung der Technischen Abteilung 
übernommen. Christoph verbindet die 
Müllerei mit der Agronomie seit Jahren 
in gekonnter Manier und bietet so 
unserem Unternehmen einen echten 
Mehrwert. Herzlichen Dank!
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IN EIGENER SACHE

Wahlfach Praxis

Warum hast du dich entschieden 
das Wahlfach Praxis zu belegen?
Mir hat es zugesagt, dass ich  
mit diesem Wahlfach etwas we-
niger zur Schule gehen musste 
und dafür etwas praktisch arbeiten 
konnte.

Wie bist du damals auf die Amrein 
Futtermühle AG gestossen?
Ich konnte selber Vorschläge ma-
chen zu Berufen, in denen ich das 
Praktikum gerne gemacht hätte. 
Gleichzeitig hat mir die Schule mög-
liche Praktikumsplätze vorgeschla-
gen. So bin ich zur Amrein Futter-
mühle AG gestossen.

Was konntest du in der Zeit  
hier lernen? Wie hast du dieses 
Jahr bei uns erlebt?
Ich hatte ein spannendes Jahr, 
in dem ich viel lernen konnte. Ich 
hatte vor dem Praktikum keine 
Vorstellung davon, was ein Müller 
macht. In diesem Jahr habe ich zum 
Beispiel gelernt, dass trotz der 
modernen Maschinen noch vieles 
Handarbeit ist. Für mich war schön 
zu sehen, dass ich mit jedem Mal 
etwas schneller bei der Arbeit 
wurde.

Vor einem Jahr ist Michael Schürmann, Schüler der 3. Ober-
stufe aus Sempach bei uns gestartet und hat im Rahmen der 
schulischen Möglichkeit das Wahlfach «Praxis» bei uns absol-
viert. Die Schüler, die dieses Angebot nutzen, gehen anstelle 
von 4 Lektionen Wahlpflichtfach in der Schule für einen hal-
ben Tag in einen Betrieb, um dort ein Praktikum zu absolvie-
ren. Zusammen mit Michael haben wir das vergangene Jahr 
Revue passieren lassen:

Würdest du dich wieder für das 
Praxis-Wahlfach entscheiden? 
Kannst du es anderen Schülern 
empfehlen?
Ich würde es definitiv wieder 
wählen, dies obwohl ich jeweils am 
freien Mittwochnachmittag zu euch 
gekommen bin. Und ja, ich empfehle 
es allen, die etwas weniger zur Schu-
le gehen wollen.

Auch für uns war das Jahr mit Mi-
chael sehr bereichernd. Das erste 
Mal seit längerer Zeit konnten wir 
eine junge Person auf ihrem Weg 

begleiten. Es hat uns gezeigt, wie 
wichtig die Passung zwischen Ler-
nenden, Betreuer und Betrieb ist, 
damit es eine gute Geschichte gibt. 
Und hier können wir definitv sagen, 
es hat sehr gut gepasst. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei 
der Schule Sempach für das Vertrau-
en und bei Michael für seinen Einsatz. 
Für seine Lehre als Abdichter wün-
schen wir ihm viel Spass und Erfolg.

Interview geführt:
Jacqueline Erni



B-ECONOMY
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